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Methode: B Be et tr ri ie eb bs se er rk ku un nd du un ng g 

Einsatz und Zweck 
der Methode 

Erkundungen verlangen die Eigenaktivität der TeilnehmerInnen, die selbst 
entwickelte, selbst gewählte oder angeregte Erkundungsaufträge 
durchführen. Es besteht die Möglichkeit, eine Firma näher kennen zu 
lernen und Gespräche mit fachkundigen Personen direkt zu führen. 
Informationen können gesammelt werden. 

Handlungsphasen  Information 
Definition des 
Begriffes 

Betriebserkundungen sind geplante und methodisch organisierte 
Wirklichkeitsbegegnungen in Betrieben, die der Informationsbeschaffung 
dienen. 

Verlauf  Vorbereitung 
�  Absprachen mit dem Betrieb (z.B. über Termine, die 

Besuchergruppe, Ziel der Betriebserkundung, Fragenschwerpunkte… 
�  Zeitplan erstellen (Wer erledigt was bis wann?) 
�  Qualifizieren der TeilnehmerInnen zu sachkundigen Beobachtern 

(Grundkenntnisse z.B. zu den Produkten des Betriebes oder zur 
Produktionsweise, Vorwissen, Voreinstellungen und persönliche 
Wertungen, Vorab­Recherche in der Presse …) 

�  Klären der Beobachtungs­ und Erhebungsmethoden (Fragebogen, 
Interviewtechnik, Protokolle, Skizzen, …) 

Planung 
�  Was genau wollen die TeilnehmerInnen wissen oder sehen? 
�  Erstellen eines Fragenkataloges und Beobachtungsbogens 
Durchführung 
�  Fragen stellen und genau beobachten 
�  Protokoll schreiben 
�  Präsentation vorbereiten: Aufbereitung und Veranschaulichung der 

Ergebnisse, Zusammenfassung 
Auswertung und Reflexion 
�  Präsentieren der Ergebnisse 
�  Wurden die Absichten erreicht? 
�  Welche Konsequenzen ergeben sich? 
�  Bedeutung der Betriebserkundung für sich selbst 

Materialien  �  Tabellen für Zeit­ und Arbeitspläne, Fragenkataloge oder 
Beobachtungsbögen, Protokolle und Skizzen 

�  Stifte 
�  Präsentationsmaterialien, z.B. Plakate, Folien, Infoblätter, PPShow… 

Anwendungsbeispiele  �  Sensoriklabor erkunden 
�  Erkunden der Mensaküche 

Notizen


